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Der Rus nach schleuniger Hilfe.
Aus Washington  wirb berichtet. Last beim Staats-

Levartement erneut ein brinaendes Ersuchen der ena-
lischen Reaieruna  um schleunige Ueberienduna
amerikanischer Verstärkungen  nach ü«m westlichen
Kriegsschauplatz einaeiauien sei. Ein eiaenartiaes Zu¬
sammentreffen süat es daß dieser Ruf nach schleuniaer Hjlie
aerade ein Jahr nach ber Krieaserklärunasrede Wilsons
l8. Aoril 1917s laut wird. Und aerade dieser Zufall setzt die
Krieaslaae ins richtia« Licht: er aibt allen denen recht, die
trotz der von drüben ausvosaunten Riesenreklame über den
Umiana der amerikanischen Rüstunaen kübl und sachlich die
folgen des Wilionichen Entschlusses als unerbeblick bezeich¬
net batten. Der Frieöensheuckler im Meisten Hause in
Washington konnte wobl mit seinem Beitritt zur Entente
den Kriea verlänaern . auf den wirklichen Ausaana ent¬
scheidend einwirken, das vermögen aber die Truvven der
Bereinigten Staaten nickt, möaen auch noch weitere Mil¬
liarden für sie auiaeboten werden.

Praktisch genommen, wird auch setzt wieder, ein Jahr
nach der amerikanischen Krteaserkläruna . das Eraebnis des
enalischen Hilseruies gleich null kein. Wir baben vor einiger
Zeit genaue Ziffern über die Hindernisse, die stck der Ueber-
kübruna arößerer Streitkrüste aus Amerika nach Frankreich
entaeaenstellen. veröffentlicht: sie besaaten. dast die Vereinia¬
ten Staaten in ibrer Rolle als Helier der Alliierten mit un¬
begrenzten Schwierigkeiten zu kämvien haben. inzwischen
ist die Schiffsraumnot . unser Hanvibundesaenoste in der
Abwebr aller feindlichen Anschläae. nur noch füblbarer ge¬
worben. Selbst die dringendsten Bitten Lloud Georaes wer¬
den an dieser Tatsache nichts ändern können, und die neuen
amerikanischen Divisionen — die drüben so imvonierend
auf dem Pamer sieben — werden weiter ein Gegenstand
kebnsücktiaer Erwartunaen der Londoner und Pariser
Krieasverlänacrer bleiben. Maa auch ..bei aünstiaem Wind"
der eine und andere Transvort noch eintreffen. ebe das
«roste Ringen zur Endentscheidung aebracht wird : einen
merklichen Einfluß auf den Ausaana wird die drabtliL er¬
lebte Hilfe von drüben überbauvt nickt ausüben.

*

Im übrigen bleiben die Betrachtungen gerade der eng¬
lischen Blätter über die Kriegslage rocht düster gefärbt. Die
„Times"  warnen die Bevölkerung anzunehmen, daß das
Schlimmste an der französischen Front bereits überstanden
sei. Man babe alle Ursache, anzunehmen, das, man noch
nicht über das Anfangsstadium hinausgelangt sei und müsse
sich Vorhalten, daß Deutschlands militärische Führer alles
einsetzen werden, um in dem gewaltigen Kampfe zu siegen.
— Wie weiter aus London,  4 . April, gemeldet wird , be-
schäitillen stch die dortigen Blatter mit der Gefahr  einer
Beschießung der englischen Küste  durch die weit¬
tragenden deutschen Geschütze: sie fordern die Sachverstän¬
digen auf, ähnliche Geschütze herzustellen. Bei dieser Ge¬
legenheit wird ein Telegramm aus Washington mitgettilt,
wonach der amerikanische Marinesekretär den Sachverstän¬
digen den Befehl (!) erteilt habe, Geschütze herzustellen, die
Geschosse 198 englii'He Meilen wett schleudern können.

Wenn dieser ..Befehl" in der Tat ersolat sein sollt«, käme
ein derartiaes Anfinnen nicht allzu überraschend: beweaen
sich doch nicht wenige der amerikanischen Krieasrüstuna«n
aus gleichem Boden . . _ _

In Vorbereituna weiterer
Entscheidungskämpfe.

Während ber seit einigen Tagen im Westen cingetre-
tenen Kampfpause  haben sich die Engländer und Fran¬
zosen immer wieder in nutzlosen Gegenanarttien verblutet
und ihre Verluste ins Ungeheure gesteigert. Dagegen haben
örtliche Erfolge die Deutschen in den Besitz wicktiaer Hühen-
stellungen auf dem westlichen Avre-Ufer gebracht.

Größere Kampfhandlungen spielten sich zurzeit auf dem
Schlachtfelde im Westen nicht ab. Dies ist nur natürlich.
Nach so gewaltigen Schlägen, wie denen der letzten Woche,
mußte eine Kampfpause eintreten . um die wetteren Ent¬
scheidungskämpfe vorzubereiten.  Auch bei den
früheren Offensiven hat die deutsche Oberste Heeresleitung
so verfahren. So folgte dem Durchbruch von Gorlice, nach¬
dem der San erreicht war . eine längere Pause, nach deren
Ablauf ein umio kräftigerer und erfolgreicherer Ansturm
losbrach. Das gleiche trat in Italien nach der Erreichung
der Tagltamento -Linie ein. Eine methodische Kriegführung
hat bisher die deutschen Erfolge stets gewährleistet.

2m Bewußtsein , daß das Recht auf
unserer Leite steht, rief der Kaiser

dar deutsche Volk ;u den Waffen , und für
unser Recht bestand es die schwerste Kriegs-
;eit. Kein Recht der Gerechtigkeit ist es , wofür
unfere Zeinde vorgeben , kämpfen ju müssen; es
ist ein Recht der Gewalt , eine Umwertung aller
rechtlich sittlichen Werte . Für uns Deutsche
würde das Ziel der Gegner , wenn sie es ver¬
wirklichen könnten , rum 2nbegriff der Recht¬
losigkeit . der Armut und der Unfreiheit , ja des
Unterganges . Dafür , daß es nicht dahin kommt
mituns . dafür .daßRechtimmerRecht bleibe,
dafür kämpft Deutfchland weiter . Deutsches
Schwert wahrt deutsch es Recht . Das bleibt
die Losung auch des weiterenKampfes . Auch das
Heimatheer wird dasRecht verteidigen helfen
und die Seldwaffe rum Siege führen . Gs muß, wie
das Zeldheer mit feinem Vlute , mit feinem Gute
für da s R e cht einstehen, es muß derS .Kriegsan¬
leihe ;u einem g l ä nren d en G rf o l g verhelfen ^ .

192 jeinviiche Flugzeuge sbgeschojse«.
Während ber letzten Tage des vorigen Monats be¬

schränkten tiefhängende Wolken, Regen und Sturm die T ä-
tigkcit der deutschen Luft st reitkr äste  im we¬
sentlichen auf Naherkundung über dem Schlackffeldc und
Bekämpfung von Erdzielen in und hinter der Kampfltnte
Beide Aufgaben wurden erfolgreich gelöst. Unsere Ballone
waren an einzelnen Tagen bei Windstärken von liber 20
Sekunbenmetern in der Luft, um den Verlauf der Kampf¬
handlungen zu überwachen und bas Feuer der eiaenen Ar-
tillerie zu leiten. Wichtige Bahnhöfe, besonders Compiegne
und Lorffucau bei Amiens, sowie Berkehrsmittclvnnkte und
Truppcnan ?ammlungen hinter der feindlichen Front wur¬
den in den Stunden günstiger Witterung wirksam mit Bom¬
ben angegriffen. Der Hafenplatz und Etavvcnhauptort
Boulogne erhielt in der Nacht vom 1. zum 2. Avril Bomben
schwersten Kalibers Günstigeres Wetter aestaitete am 1.
April eine planmäßige Fernerkundung . Sie batte eine sehr
re«e Luftkampftätigkeit zur Folge. 22 Flugzenae und fünf
Ballone des Feindes wurden abgeschossen. Die Gesamr-
verluste unserer Gegner seit Beginn ber Durchbruchsschlacht
betragen nunmehr 192 Flugzeuge und elf Ballone . Unsere
Flugabwehrgcschützesind daran mit der außerordentlichen
Zahl von 46 Flugzeugen beteiligt. Leutnant Rongarts be¬
siegte 93, Leutnant Kroll 23 Gegner. Wir büßten 32 Flug¬
zeuge ein (davon zehn diesseits) und vier Ballone.

Schwere Verluste englischer HilfsvSlker
Wie stets bei allen Kämpfen der Engländer mußten auch

jetzt wieder ihre Hilssvölker aufs schwerste bluten . Sie
wurden stets an den Brennpunkten der Kämvse eingesetzt.
Die kanadische  K a v a l l e r i eb r i g a d e. die nördlich
Moreuil attackierte, wurde durch deutsches Feuer fast bis
zum letzten Mann vernichtet.

Von fünf engl. Dilffstonen 16000 Mann gefangen.
Bis zum 24. März einschließlich waren in dem Sam-

mellaaer der südlich'» deutschen AnariffSarrnee von nach¬
stehenden englischen Divisionen an Gefangenen eingebracht:
Bon der 14. Inf .-Division 199 Offiziere. 4079 Mann : von
der 18 Inf .-Division 78 Offiziere. 4994 Mann : von der 39.
Inf .-Division 83 Offiziere. 2848 Mann : von der 36. Inf .-
Division 148 Offiziere, 3216 Mann : von der 61. Inf .-Divi¬
sion 56 Offiziere. 2298 Mann . Zählt man zu dieser hohen
Einbuße an Gefangenen die sehr schweren blutigen Verluste
hinzu, so bleibt auch von diesen fünf englischen Divisionen
nicht viel übrig. Aehnlich werden die Verluste bei vielen
anoeren Divisionen deS Feindes sein.

Unordnung hinter der Front.
Aus erbeuteten Briefen neuesten Datums und Aussagen

gefangener englischer Offiziere und Mannschaften gebt her¬
vor, baß die Rückwirkung der englischen Nieder¬

lage  auf die Stimmung in Volk und Heer sehr stark ist.
Lloyd George, der in Offizierskreisen schon früher wenig
geschätzt war, ist jetzt auch bet der Mannschaft verhaßt . Die
Truppe ist überzeugt, daß die Abberufung des Feldmarschalls
Haig, der sie so schlecht geführt hat, unvermeidlich ist. Die
Unfähigkeit der Führung und die Unordnung Vinter der

,Front lägen so klar zu Tage, baß die Gefangenen erklärten,
'ganz offen darüber sprechen zu können, ohne daß die Deut¬
schen damit etwas Neues erfahren würden.

Ursachen der englischen Niederlage.
Amsterdam,  4 . April. sEig. Tel . zb.)

Notterdamer Blätter berichten aus London,  daß man
sich dort allgemein jetzt mit der Frage nach der Ursache
der englischen Niederlage  in Frankreich befaßt.
Es stehen stch dabei zwei Richtungen gegenüber. Die eine
macht die englische Heeresfübrung verantwortlich , während
die andere der Regierung vorwirft , Sem Marschall Haig nicht
genügend Mannschaften zur Verfügung gestellt zu haben.
Aus diesem Streit der englischen Presse ist als besonders
bemerkenswert zu beobachten, daß man jetzt endlich z u g i b t,
durch den deutschen Angriff in Frankreich eine schwere Nie-
derlage erlitten zu haben. _ _

Die Fernbeschietzung.
Berlin,  8 . April . (Amtlich).

Die Fernbeschietzung  der Festung Paris wurde
deutscherseits am Mittag  des 3. April eingestellt , da
bekannt geworden war , daß an diesem Tage nachmittags die
Beerdigung der einem beklagenswerten Zufallstreffer zum
Opfer gefallenen Einwohner stattfinden sollte.

Paris,  3 . April . tWolff-Tel .)
Meldung ber Agence Havas : Das Bombardement aus

die Gegend von Paris aus den weittragenden Geschützen hat
heute aufs neue begonnen.

Neutrale zum Hilssdienst in Frankreich.
B e r l i n, 4. April . (Prtvattel . zv.)

Der „Boss. Zig." zufolge verfügt ein neuer f r a n z ö -
fisch er Regterungserlatz  die Einführung der Zt-
vildicnstpflicht und deren Ausdehnung auch auf die Neu¬
tralen  zum Zwecke der Verstärkung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung.

Die Ukraine und die deutsche Lebens¬
mittelversorgung.

Von unserem nach der Ukraine entsandten Krieasbericht.
erstatter.

Kiew.  29. März , (zb.)
Der Reichtum der Ukraine an Lebensmitteln batte zu

einem Ovtimismus verleitet, der von einer losortiaen und
durchgreifendenVerbesserung der deutschen Lebensinittelver-
sorauna träumte. Einer wirksamen Erfassung der über»
schüsstaen Lebcnsmittelvorräte mußten stck zunächst aber
naturaemäß mancherlei Schwierigkeiten in den Wea stellen.

Die ukrainische Reaieruna . die. um Platz für den Neu¬
bau ihres StaatswesenS zu bekommen vorerst einmal alles
radikal niederacristen batte was vielleicht noch sür das neue
Gebäude hätte verwendet werben können, scheint den besten
Willen zu haben, geordnete Verhältnisse zu schassen. Wie ick
heute bei einem Besuch beim Ministervrästdenten Golu-
b o w i t sch erfuhr , sind setzt Maßnahmen getroffen worden,
die eine aedeibliLe Entwicklung ermöalicken Lasten.Das Erscheinen der Deutschen im Land ist zunächst von
einem Tei! der Bevölkerung mit Mißtrauen anaeiehen wor¬
den. bat sich aber so schnellst» Vertrauen aewandelt . daß die
Bauern anfanacn. ihre aufaebamsterten Vorräte zu ver¬
kaufen. und zwar zu wesentlich billiaeren Preisen als früher.
Getreide ist um etwa 60 Prozent und Butter um 26 Prozent
gefallen. Man muß es auch als Vertrauen zu den Deutschen
anivrecken, daß die Bauern stch ietzt zur Frühjahrsbestellung
anichicken. aeaen die sie sich bisher aesträübt haben. Minister-
vrästdent. Golubowitsch erklärte, daß jetzt einschließlichder
Winterbestellung etwa 48 Prozent deS Landes bestellt seien,
und Lofst. daß es d«n neuen Anorbnunaen und der Auf-
klärunasarbeit aelinaen werde, weitere 33 Prozent des
Bodens der Bebauuna zuzusüüren.

Sckwieria aestalten sich naturaemäß die TranSvortver-
häitnisfe dock auch diese Sinöerniste werden stS meistern
lasten. Wenn auch die Träume auf einen sofort bemerkbaren
Einfluß auf unsere heimische Ernährung stch unter den ae-
aebenen Berbältnisten kaum erfüllen werden, darf man beute
dock schon annebmcn. daß in nickt allzu ferner Zeit ein aut
Teil des Ueberilustes der reichen Ukraine der deutschen Be,
Völker»»» zugute kommen wird.

Emil Serolö. Kriegsberichterstatter.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 3. April. fAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe bei und südlich vo«

Leus.
A» der Schlachtfrout blieb tagsüber die Gefechtstätig¬

keit auf Artillericseuer und Erkuudungsgefechte beschränkt.
Ein nächtlicher Vorstoß englischer Kompanien gegen
Ayette  wnrde im Gegenstoß abgewiese «. Mit stär¬
keren Kräften griff der Feind am Abend zwischen Marco-
leavc und dem Lucebach an. Er wurde unter schweren Ver¬
lusten zurückgeworfe «. Durch Handstreich setzten wir
uns in de« Besitz der Höhe südwestlich von
M o r e u i l.

Die Zerstörung von Laon  durch französische Artillerie
Lauerte an.

Vor Verdun und in den mittleren Vogesen
lebte die Artillerietätigkeit auf.

Südwestlich von Hirzbach brachte ei« erfolgreicher Vor¬
stoß Gefangene ein. *

Rittmeister Freiherr von Richthose» errang seinen 73.
Luftsteg.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste Generalguartiermeistor : Lndendorff.

Abeudbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  3 . Avril. lAmtlich).
Auf dem Schlachtfelds in Frankreich nichts Neues.

8 englische Fesselballons in 1v Minuten erledigt.
Berlin.  3 . Avril . lWolsf-Tel .)

Am Abend des 1. Avril schaukelten dicht vor Arras iünf
rnaliiche Fesselballone in der Luit. Nach dem die enaliichen
Flieger durch den Anariff einer deutschen Jagdstaffel hinter
ihre Front zurückaeichlaaen worden waren , aina Leutnant
Röth mit einer Iaadmaichine blitzschnell*um AnariE aeaen
die Fesselballone vor. Schnell batte er die beiden ersten er-
lediat. die brennend herunter kamen. Trotz wütendem Fla k-
ieuer stürmte er sich nun auf den dritten und setzte auch dielen
durch Nohanarisf mit dem Maschinengewehr in Brand Bon
den deutschen Beobachtungsstellen wnrde der Boraana ae-
seben und irisch zurückoedrahtet. Während nun alles die
Rückkehr des erfolgreichen Fliegers mit höchster Svannuna
erwartete , schraubte sich dieser unerwartet mitten in den
enaliichen Svrenawolken nochmals ein Stück in die Höbe,
boa seitlich ab und neiate sich erneut autn Sturzflua aeaen
den vierten Ballon Auch dieser aina in Flammen auf
Gleichzeitig griff Feldwebel Waaner den fünften Ballon
überraschend von oben her an und brachte ibn brennend
herunter . Beide Flieger erreichten, vom englischen Geschoß-
baael veraeblich verfolgt den Flnavlatz. wo sie von den
Kameraden und den höheren Kommandostellen beglück¬
wünscht wurden. Die ganze englische Ballonaufstellung in
dieser Gegend war damit binnen zehn Minuten erledigt.

Deutsche Truppen in Siidfirrnlarrd.
Berlin 3. Avril. (Amtlich.)

Teile unserer Seestreitkräftc haben beute Morgen nach
beschwerlichem Marsch durch Eis und Minenfelder die kür
die Hilfeleistung in Finnland bestimmten Truvveu i»
HanaödlSüdfiunlandi gelandet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
Berlin.  3 . Avril. «Amtlich.)

Nene U-Rootserkolge im Sperrgebiet um Enaland:
19 000 Brnttareaistertonne «. Dnrch die Versen¬
kungen wnrde hauptsächlich der Krieasmaterialtransvort
des Feindes im östlichen Teile des Aermelkanals betrosken.
Vier ticsbeladene, bewaffnete Damoker sielen dort einem
nnkerer Unterseebooteunter Fübrnna des Kavitänlentnants
Maß « er  sinn Cttfct. An der Ostkiikte Enalands wurde
ein armierter Fischdamvker. wahrscheinlich ein Bewachnnas-
sahrzeug. von einem U-Boot in einem Artillerieaciecht in
Brand aeschosien.

Der Chef des Admiralttabs der Marine.

Kunst und Wisseuschaft.
Rejidenz-Thealer.

„Unter der blühenden Linde ". Ein fröhliches
Spiel mit Gesang in 3 Auszügen uon Leo Kästner und

Ralph Tesmar.
Der Osterhase des Residenz-Theaters hat ein hübsches

Ei gelegt. Die Neuigkeit, die am ersten Feiertag zur Auf¬
führung gelangte, war in der Tat ein fröhliches Spiel , das
eine behagliche Stimmung und befreiendes Lachen schuf.
Stürmischer Beifall des sehr vollen Hauses verkündete einen
starken Erfolg. Mochten die Sorgen und Gedanken des
Tages noch so schwer sein — bald waren sie weggelacht.

Es ist ein junges lustiges Volk, das sich da auf der
Bühne tummelt , angebende Künstler; ein junger Dichter
und eine ganze Menge junger hübscher Mädchen Das
genügt für ein paar gewandte Vühnenschriststeller, um
damit ein Stück herzurichten, unter Hinzufügung der üblicken
Würzen, rührenden Empfindsamkeiten und kräftigem, bis
znm Ulk gesteigertem Humor. Und mit noch einer Haupt¬
sache: Allgemein bekannte Volks- und Kneivlieder. Natür-
kich wird in dem Stück viel geliebt und es kommt sogar zu
einer richtigen Heirat . Da nun, aber die ganze Geschichte
am feuchtfröhlichenRhein spielt,' kann es bei der Menge
des Jungvolkes , das sich „Unter der blühenden
Linde"  zusammenfinöet, auch nicht wundernehmen, daß zu
den schönen Liedern noch die entsprechendenReigen hinzu-
kommen.

Die Darstellung unter Spielleitung von Feodor Brühl
gab sich alle Mühe — und wahrlich nicht vergebens — die
Neuheit zu voller Wirkung zu bringen. Was hier die Kräfte
des Residenz-Theaters Erich Möller  sHans Rotiert,
Oskar Bugge (Rentier Relling) und die Gäste Georg
Man (der alkoholfreie Dichter TiburtiuS ), Margit Send
lLotte) und Fifi Bort (Lucp Rotier ) leisteten, zeigte uns
zur Genüge, daß Zusammenspiel und Einzelleistung auf der
alten Höhe geblichen sind Standen die Genannten auch
im Mittelpunkt des Spiels und somit im Brennpunkt der
Teilnahme , io waren die anderen Darsteller doch keines¬
wegs in den Schatten gestellt. Aus der Menge der auf¬
tretenden Personen mögen hier nur noch kurz und mit
Anerkennung Heinz Kargus (Walter Pütz), Rudolf
Onno (Karl Erkens), Minna Agte (Raffina ), Alduin

WirSvadeaer Neueste Nachrichten
Handstreich einer U-Bootma««schast.

Ein deutsches U-Boot versenkte am 28. März vor der
Insel Thira . nördlich von Kreta einen vor Anker liegenden
Segler . Das U-Boot setzte zwei Boote aus , die zwei weitere
Schiffe durch Sprengpatronen versenkten. Die Bevölkerung
verhielt sich anfangs freundlich, flüchtete aber bei den De¬
tonationen ins Innere der Insel . Später kehrten sie zurück
und beschossen die Bootsbesatzung sowie das Boot mit Ma¬
schinengewehren. jedoch ohne Erfolg. Das U-Boot tauchte
darauf unter . Tote und Verwundete sind auf deutscher
Seite nicht vorhanden.

Warnung vor feindlichen Agenten.
Durch ein Urteil des außerordentlichen Krieasaerichts in

Bremen vom 26. März ist der Schlosser Gerhard Runk in
Bremen weaen vollendeten Landesverrats zu fünfzehn Jah¬
ren .Zuchthaus und zehn Fuhren Ehrverlust verurteilt
worden.

Bunk war durch einen Agenten des berüchtiaten ena-
liichen Svionaaebureans in Holland zum Verrat an feinem
eiaenen Vaterlanbe verführt worden. Der Beweaarund zu
seiner Tat war ledialich Gewinnsucht. Ein Mittäter siebt
ebenfalls einer strengen -Strafe entaeaen.

Dieser Vorfall beweist au?s neue, daß die feindliche
Svionaa » nach wie vor eifria tätia ist und daß sie nickt iobne
Erfolg arbeitet. Aeußerstes Mißtrauen aeaen alle Un¬
bekannten, die in harmlos scheinender Weise nach militärisch
wicktiaen Dinaen fragen ist drinaend erforderlich. Eine so-
fortiae Anzeiae bei der Polizei oder der Militärbehörde bei
iedem bearündeten Verbackt der Svionaae ist nickt nur eine
moralische, sondern auch eine rechtliche Pflicht jedes
Deutschen.

Im Anschluß daran weisen wir auch auf die Wahrschein¬
lichkeit hin. daß die törichten Gerückte  über deutsche
Niederlagen und Verluste von feindlichen Aaenten
ansaeben. denen daran lieat. in Deutschland Mißtrauen und
Mißstimmuna zu säen, damit der Erlola der achten Krieas-
anleiüe aedrückt  werde . Man veraesse nickt, daß die
Feinde eine halbe Milliarde auiaebrackt haben, um in
Deutschland und Oesterreick-lknaarn Propaganda zu machen.

Französische Barbarei.
Berlin,  3 April. lWolff-Tel ..

Ebenso Wwer wie die französische und belgische Zivil¬
bevölkerung täglich unter der brutalen Beschießung durch
Engländer und Franzosen leidet, was erst kürzlich wieder
durch den erschreckenden Vorfall in Laon kraß zutage trat,
muß auch die französische Bevölkerung des von den Englän¬
dern besetzten Landes unter deren Druck seufzen. In den
Dörfern zwischen Ancre und Avre wurde die Bevölkerung
kurz vor dem Eintreffen der Deutschen evakuiert. Nur
Kranke. Greise, hochschwangere Frauen und Mütter Neu¬
geborener blieben zurück. Nach ihren Aussaaen wurde die
Räumung der Dörfer am 23. und 24. März durchgeführt.
Englische Polizisten erschienen in den Häusern und forder¬
ten die Bewohner zum sofortigen Verlassen ihrer Heim¬
stätten auf. Es wurde ihnen weder Zeit gegeben, den Haus¬
rat mitzunehmen, noch irgend eine Transvortaelegenheit
zur Verfügung gestellt. Zu Fuß mußten sie weinend und
widerstrebend Haus und Hof Hals über Kopf verlassen.
Dieses unmenschliche Verfahren siebt in schärfstem Gegensatz
zu der Evakuieruna französischer Einwohner im Jahre 1917.
wo die Deutschen den ärztlick begleiteten Einwohnern mit
reichlichen Lebensmitteln versehene Züge zur Verfügung stell¬
ten und besonders dem Abtransvort der Kranken und Schwa¬
chen weitgehende Versorgung widmeten.

Amtlicher österr. nnq. Tagesbericht.
W i e n. 3. April . (Wolff-Tel .)

Im Etschtal wnrde« italienische Erknnbunastr -nvven ab-
aewieke«. Der Cbes des GeneralstaLs.

Ende des Kosakenwiderstandes.
Rotterdam.  3 . Avril. (Wolfs-Tel.)

Die „Dailu News" erfährt aus Petersburg vom 29. März,
daß der Koiakenhetwan B -oaawski  sich eraeben bat. Von
der früheren antibolschewistischen Beweauna unter den
Kosaken ist nichts aeblieben als ein paar kleine be¬
rittene Banden. Die bürgerliche Presse in Rußland ver¬
öffentlicht die deutschen Heeresberichte in Sverrdruck. wäh¬
rend die sozialistischen Blätter die Berichte der alliierten
Truvven verötsevck-chen -n>d in ," >schtzden alliierten^-eund-
lickem Tone schreiben. Die russische Fentralreaieruna bat
ein Gesetz angenommen, wonach allen volitischen FlüLt-
(Tttftptt ltnK . S<v» «w-N-iT•/•r' rYSf in Rnkr-

Unser  lein überaus ulkiger Diener ) und Gustav S che n ck
(Dr Achterberg) genannt sein. Es würde zu weit führen,
auch noch die Namen der Mitglieder des Schwimmklubs
„die Wasserratten" und der Angehörigen des Stammtisches
„die Kirchenmäuse" aufzuzöhlen. Sie alle trugen zur Er¬
heiterung der Besucher und zum Gelingen der Äufsüh-
rung bei.

Empfehlen würde es sich vielleicht, im zweiten Aufzug
die breiten Empfindsamkeiten durch zielbewußtes Blaustift-
Vorgehen zu kürzen. hg.

Konzert.
Das dritte und letzte diesjährige Konzert des Cäcilien¬

vereins  stand im .Reichen Johannes Brabms ' . dessen
Deutsches Reauiem in Berbinduna mit den ..Bier ernsten
Geiänaen" dem Abend einen besonders eindrucksvollen, der
Karfreitaasstimmuna entsprechenden Charakter verlieh. Für
Einleitung ivielte Organist Peterien mit bekannter Meister¬schaft I . S . Bachs Passacaalio und Dovvelsüae in C-moll.
Dann foloten die ernsten Gesänge von Brahms , mit denen
sich der Meister — ob bewußt oder unbewußt, darüber aeben
die Meinungen immer noch auseinander — sein eigenes
Sterüelied aesunaen bat. Herr de Garmo.  dessen vornehme
Bortraaskunst dieser Gattuna von Musik bekanntlich in
außergewöhnlich hohem Grade entaeaenkommt. erwies sich
auch diesmal als berufener Interpret tenes herrlichen Wer¬
kes. das uns in verkältnismäßia enaem Rabmen io unver¬
gleichlich iene ganze, aroße reiche Welt schildert, wie sie in
Brahms selbst lebte und webte. — Den Beschluß des Abends
bildete bas im Avril 1868— alio oenau vor fünizio Jahren —
zum erstenmal in Bremen zur Aufsühruna aelanate Deut¬
sche Reauiem. das seil teuer Feit tausenden und aber¬
tausende» eine nie versieaende Quelle crauickenden Trostes
geworden ist. Schon aeaen den Schluß des Jahres 1867 batte
unter Herbecks Leitung in Wien eine Auifübruna der drei
ersten Sätze des damals aus nur iecks lsväter sieben) Num¬
mern bestehenden Werkes stattoekunden. Sie war aber aus
starken Widerivruck aestoßen. Einiae Fanatiker der ..alten
Schule" hatten ioaar den traurigen Mut . den zum Dank iür
den il,m gewordenen Beifall vor der Ramve erscheinenden
Komvonisten mit Fischen zu begrüßen. Wie ein bekannter
Wiener Kritiker damals schrieb, „ein Reauiem aus den An¬
stand und die aute Sitte , das uns auis bedauerlichsteüber¬
raschte". Wie ein solch künstlerischer Mißerfolg damals möa-
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land aewäbrt wird. Der ^ weck des Gesetzes ist. den R««
volutionären die Flucht aus den von Deutschland besetzte»
Gebieten zu erleichtern. ___

24000 Neger unter 95 000 amerikanischen Soldaten.
Amsterdam.  3 . Avril . lWolsf-Tel .)

Aus .einer Washingtoner Meldung des Reuterichen
Bureaus acht hervor, daß sich unter den 98 000 amerikanischen
Soldaten , die in siebenundvierzia Staaten ausaehoben wor»
den sind. 24 000 Neger beiinden.

Formeller Protest Hollands.
Amsterdam,  3 . April. sPrivattel . z-b.)

Das Reutersche Bureau meldet aus Washington vom 2.
April : Der niederländische Gesandte bat beute beim Mi,
nisterium des Aeutzern einen formellen Protest anläßlich der
Beschlagnahmeder niederländischenSchiffe eingereicht. Die
Protestnote lautet ebenso wie die, welche dieser Tage im
Haag veröffentlicht worden ist.

Was hi na ton.  3 . Avril . lWolsf-Tel.)
Rcutermelduna. Die Reaieruna hat beschlossen, daß die.

ieniaen niederländischen Schiffe, die sich zur Feit der Be¬
schlagnahme des niederländischen Schiffsraums in amerika¬
nischen Häsen ans der Reise von Holland nach den Bereinia-
ten Staaten befanden, bei ihrer Ankunkt in Amerika nicht
beschlaanabmt werden sollen.

Die Rede des Grasen Czernrn.
In der schon zumteil gestern gemeldeten Rede des öfter»

reichisch-ungarischen Ministers des Aeutzern svielen n. a.
auch Auseinandersetzungenmit Präsident Wilson eine Haupt»
rolle.

Graf Czernin fuhr dann fort : Nun zu
Serbien.

Wir wissen, daß in Serbien der Wunsch zum Frieden
sehr groß ist, daß jedoch das Land durch die Entent -groß-
mächte verhindert wird, denselben zu schließen. Bulgarien
muß gewisse, von Bulgaren bewohnte Gebiete erhalten. Wir
wollen ihm die Möglichkeit geben, sich zu entwickeln. Wir.
würden einen engeren wirtschaftlichen Anschluß Serbiens an
uns nur begrüßen und wollen das künftige Verhältnis Ser¬
biens und Montenegros zur Monarchie nicht durch Motive
beeinflussen, welche den frsundnachbarlichen Verhältnissen
widersprechen.

Die Feinde  müssen , nachdem sie militärisch  er¬
obert sind, auch moralisch erobert werden.  Erst
dann ist der Sieg ein vollständiger. ,

Ich mutz leider sagen, in den letzten Wochen und Mona¬
ten wurde in Oesterreich Vieles gesprochen und getan, was
zweifellos beträchtlich den Krieg verlängerte.

Die Kriegsverlängerer
teilen sich in verschiedene Gruppen, ihren Motiven und ihrer
Taktik nach.

Da sind erstens diejenigen, die ununterbrochen
um den Frieden bitten.  Sie sind verächtlich
und töricht.  Sie verlängern den Krieg. In Frankreich
nennt man diese Sorte Defaitisten. Allerdings spricht man
dort mit ihnen weniger sanft als bei uns . Das Streben
nach Frieden um jeden Preis ist verächtlich. Es ist un¬
männlich und töricht, weil es dem bereits ersterbenden feind¬
lichen Angriffsgeist unausgesetztneue Nahrung zuführt , und
daher das Gegenteil dessen erreicht, was beaWchtigt ist.

Ich habe, fußend auf dem festen Vertrauen in unsere
Kraft und der Gerechtigkeit unserer Sache, auf diesem Wege
bisher drei maßvolle und ehrenvolle Frieden abgeschlossen.
Auch unsere noch übrigen Feinde beginnen zu verstehen, daß
wir nichts anderes wollen als eine gesicherte Zukunft der
Monarchie und der Bundesgenossen, daß wir aber diese
Zukunft auch erzwingen wollen, erzwingen können und er¬
zwingen werden.

Die zweite Gruppe der Kriegsverlängerer sind die An¬
ne xio nisten;  sie sind genau so Feinde des Friedens wie
die sogenannten Defaitisten. Beide verlängern den Krieg.

Es ist eine Verdrehung, zu behaupten, daß Deutschland
im Osten Eroberungen machte. Die Leninsche Anarchie trieb
die Nandvölker in die Arme Deutschlands und veranlaßte
sie, in einer Anlehnung an das Deutsche Reich Zuflucht vor
jenen entsetzlichen Zuständen zu suchen, welche in ganz Ruß¬
land wüten. Die deutsche Regierung will ebensowenig Ver¬
gewaltigungen begeben wie wir . Die Defaitisten wie die
Annexionisten haben trotz ihrer entgegengesetztenTaktik
dasselbe Resultat aufzuweisen: Daß sie unsere Feinde stets
zu neuem Widerstand aufveitsthen — aber ich bin gern
bereit , den beiden Gruppen die bona fide^
Leider kann ich einer dritten Gruppe von Kriegsverlänge¬
rern diesen guten Willen nicht zubilligen; sie besteht aus
einzelnen politischen Führern Oesterreichs.

lich war . ist heutzutage ganz unfaßlich. Umso mehr. wegen
man einer Aufsühruna aeaenüberitebt. bei der Cbor und
Orchester in technischer wie allgemein musikalischer Hinsicht
ihre Aufaabe in so vollendeter Weise beberrschen. wie das
auch diesmal wieder unter Sckurechts  umsichtiger Leitung
der Fall war. Für die Solonummern waren in Frau
Eabnblen - Hinken  aus Würzbüra und Herrn d e
G a r m o zwei tücktiae Vertreter gesunden worden. Die Auf¬
führung hinierließ einen sebr würdiaen Eindruck, der sich
aber ieöensalls noch weit eindrinalicher aestaltet hätte, wenn
das Ganze aus einen mehr kirchlichen und weniger konzert»
mäßiaen Ton abaestimmt aeweien wäre. F . K.

Büchertifch.
Paul Cauer, Walther Rathenaus staatsbürger¬

liches Programm . Darstellung und Kritik.  Ber¬
lin. Weidmannsche Buchbanülung. 1918. Geh. 2 M.

Aus der Fülle der Gedanken in Rathenans Betrachtungen
sucht der Verfasser die am meisten charakteristischen hervorzn»
beben und zu einem überschaubaren Bilde zusammenzu fassen. Die
eigentliche Kritik richtet sich auf zwei Hauvtvunkte: Ist die Ver¬
wirklichung von Rathenaus Programm möglich, und ist sie wün¬
schenswert? Die erste Frage verneint Cauer, auch die zweite
glaubt er nicht unbedingt bejahen zu können. Wenn danach aber
auf eine staatliche oder gesellschaftliche Organisation. die Ratbe-
naus Forderungen voll gerecht ivürde. verzichtet werden muß. so
tut es um so mehr not. baß recht viele sich mit der Gesinnung
durchdringen, die er fordert. wenn aus aller Zerstörung, die
über uns hereingebrochen ist. ein neuer Ausbau gelingen soll.
Zur Einführung in das Verständnis der ungewöhnlichenGe¬
danken, das durch RathenauS Schreibweise nicht ganz leicht ge¬
macht wird, ist Carters Darstellung und Kritik ein willkommenesMittel.

*

Bürgermeister Lauck: „Heimsuchung Flörsbeim»
tu den verschieüenenKriegeu der vorigen Jabr-
hunderte ". Preis 90 4 . Verlag: Heinrich Treisbach, Flörs¬heim  a M.

Die Wiedergabe zahlreicher Originalzoichnungen. der
„Schlacht bei Wicker ums Jahr 1800. interessant« Darstellungen
alter Flörsbeimer Bauwerke, des Abschirüsbricies eines FlörS-
heimers hin Faksimildruck), der bei Waterloo mitgekämvst und
vieles andere machen das Schriitcben für jeden Freund uai-
fowrfcöer Heimatkunde wertvoll.
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Aus der Stadt.
i o o a «3

SlKdtiich« kaufmännijche Fortbildungsschule. ,
„ i?-jf\nXkfthr  iqi8 der städtischen kausmännischen Fort-

den 9. April , morgens

Ur 'rfi ulvflichtig  sind olle im Bezirk der Stadt WieS-
^ ^caelmüstis aushaltende Ange st eilte  b e i d er-

ten sichr 6 Wiesbadener Handelsgeschäften, die
t ZÄ -Ä » »-« »,« . voNendet«d°-u^ ^ fnttrtprt Äii-ciclöficti Werden, lotoeit der ^ Icî ctû»-

Die Schulpflicht beginnt mit dem Eintritt in das
besteht also auch während einer etwargen

h D» Arbeitgeber ist zur An- und Abmeldung
Älichtet Die Anmeldung hat spätestens am 6. Tage des
k/eitsverhältnisses, die Abmeldung spätestens mn. 3. Tage

besten Beendigung zu erfolgen
r W t Besuch einer privaten Handelsschule

-? ^it in keiner Weise von dem Besuch der
M/s £  en kaufmä nuischen P s l i cht f o r tÄr ! -
" D̂ie Prüfung der . neueintretenden männlichen Schul-
MZ ee/ findet am Dienstag, den 8. April vormittagsI f ln sem  Schulgebäude , DotzheimerstrasteNr 9, statt,
>-Prüfung der neueintretendey weiblichen Schulpflichtigen
mMittwoch den 10 April, vormittags 8 Ubr, ebenfalls IN
em' Lchulgebüudc DotzheimerstrasteNr. ^ dllle Prus tNge
^en sich pünktlich einzufinden und ihr letztes schul -,eugnm
ritzubrinsen. _

»Nszeicknuna. Dem Stadtverordneten Jos . OL s bier
bas aterdienstkreuz sür Krieasbilse verlielten . Di

°3e Auszeichnung erhielt der Marktgelderheber Heinrich

^Der Vergniignugspalast „Groß-Wiesbaden" hat in sei¬
nem neuen Spielplan wieder eine Vortragsfolge m der ft*
ÄÄntfKiS ' Lölkes uns
Partner  in als Kraftturner zu nennen Der männliche
Teil namentlich verfügt über eine Armmuskelkraft, die fast
übermenschlich ist und die ihn zu ^ unglanb ichsten Kun,Mixen  ftpfftTViat Weiter erregt ore F a m t 11e u
ffifircn elegant und flott durchgeführten Darbietungen
" tm  Gebiete der Parterre -Akrobatik berechtigte Be¬
wunderung. Auf dem Gebiete des Humors>imd^der artbe-Otto Berg  und der (Motesronnrer .ri uu
S° ? e ?u nennem die mit ihren originellen Vorträgen dre
stubörer in die heiterste Stimmung verletzen. Viel belacht
Ln auch die höchst spaßhaften Einfälle d̂er: musikattscheu

* r Vortragssolge steht der tbeatralische-pantom.mnche- cherz
.Die Samsterfahrt ", eine hübsch erdachte Zettgematze^ zene,
m der ein erfolgreicher Hamsterer mit Hilfe der ^ auber-
lunst eines Reiseqenojfcn dem kontrollierenden Beamten ei

iäiläat 1Ni Reiche der schönen Künste erzielen
2eröem die temperatmentvoll dstrchgeführten Vorträge
der stier bereits bestens eingeführten Wiener Soubrette
RostzLoisl,  soivie die reizenden Gesänge des Bredermeier-
Duetts Malwida - Malten  wohlverdienten Beifall. I
die str ^stusamm ensctz ung ist das neue Programm wohl ge¬

eignet,^ em Besucher einen abwechslungsvollmnstrhalten^ ^
neue Spielkräfte"eing«kehrst"die unter Leitung des Homuristen
Otto Be rg^  als Ansager die Gäste trefflich zu unterhalten
wissen, während im vorderen Restaurationslokal >
Happs  Schrammlmustk nach wie vor für gemütlich an
regende Stimmung sorgt. , in 17 „o 24i« rfwirfirfiTencn im Nabengrund. Am 3., 10., 1*•» "?•>
utiö 25 Avril findet von vormittags 8 Uhr bis nachmittags
5 Uhr im Rabengrund Scharfschießenstatt. Vor dem B -
tceteu ö? s abgesperrten Geländes wird wegen ^ er^ damitverbundenen Lebensgefahr genmrnt. x » / .
Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an SeitenJ
schossen wird, wird wegen Schonung der Gramutzung
falls verboten. .

ÄÄ -“ t tÄ 3 Si ;;
ein Unglück zuaestoßen ist. j

arauen Hasenvelzkraaen. schwarze Schnürhalbsckule. schwarze
und Sviüenunterrock.

w «rfimiiibtcr Am letzten Donnerstag wurde hier ein
_ . den Betrag von 49.50 Mark beschwindelt.

ZM - MZUMZ
von dem stalle Ulchtv mutzte ^ e ßig  1 .70 Meter
r .“‘Ä 7 Sw5‘f !Ä %*
trirf! m-ciuett Ueberzieher und weichen Filzhut.

Gestohlen wurden aus einem verschlosteiwn Gar en i
der Adolfsallee in der vorletzten Nacht acht - tallhasen.

Kurhaus. Theater. Vereine. Vorträgx ufw.

SÄrSiita .} - » » »* ->-»*»«,2 ;:
sr«Ä s «»r ’ääj-
Ssw -Siäsä ' s
Eintritt . _

verpachtet wurden, und PgMer" übernehmen
e' 10 Mark für das Z ^ nor ^ unasmästia ^die Verpflichtung, di j- wilw-sse au einen After-
schäften, sie aber weder: am * nodj t jtef)£nflCn  Obstbäume

kÄU läuft vorerst bis

K-uos. Unterhalt»«!, unÄ Vergnügungen.
pater Ab heute Mittwoch gelangt der WienerFilm

Schicksals". Schanspicl in 4 Akten.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim. ^ .

ftWMttfecncrtreiet5«mia . Die Wiederwahl des Bei-
aeoSrii " er nnd des Tcköfstn Rostel wurde von
der Behörde bestätigt. Die Land wir  t e werden vom Krew-
ausschuste ermähnt, sich mehr als ,eitber der « t a d ^ön- inebmen Als Schiebsmann und besten Stellveitreieranzuneumen. RricaAt un& Bäckermeister Gevra

n. « d' m u,i r  xL ' »w. ,L"

ISilrsifiSaÄ«
ismmmmmasststentenstelle . neu e>. .chtet un ^ Aeicknuna zur
stellenverwaltcr Müller ^ eUben Bei der stiorst-rLLii"LL
rinae Beraütuna . vielleicht5 Pf . snr den .̂ ncr ^
den Waaen. t

Sonnenberg.

erzeuanive ! ’nvnfierei Mübe ' zusammenüolen müsten.ir „ss» L

SSaSlsiSSäSSls

1. Oktober u. Ä!.
Knm Höchster Raubmord

. rv .... An̂ il Der Raubmörder Ludwig
R - » * ll“  L merfoniit «» i» « «
Heizer Leonhard lluchs ermordet und bcianb
heute Mittag hier durch eme PRlzeivatrouut ^och den
aaste überrascht und le'ta«nommcn. . ^n^ o ^
blutbefleckten Anzua: in lrmem seuanet bis letztder größte Teil des geraubten Gtzld.s. Cr leuav
zwar die Bluttat , dock wurden. die Bl «̂«Ee«
Kleidern als solche von M' nstbenbliit̂ errnvren ^ ^

sSSi » “ - “
Der Raubmord im Eisenbahnmaacn

Frankfurt . 2. Avril . Ueber die v»iden Wur,chen. die de
Raubmord an dem Kraftwaaen'ubrer »A ^ aül °u^
Niederseelbach beaanaen haben und beiden Mörder
werden konnten, wird n«ck! ef ^ aS ' Srltn un&
Tiltö cfytxtüxbtxitt w CKitTf lüöt fltlt%«HSIää s s '
zrursÄKÄ s

äSSssswxä
Raub nach Berlin . Die Diörder  nnd aestandra

f Mainz 2 Ilpril . L ei che n l ü n du n a. Am Montag

NM ^ auf aestEÄ Alter von 45 fahren von einem töü.
lichen Serzichlaa betrofiem_

Sport.

scheu fi-ußballoerbandes das -stwischenrund,vie!^ aeaen die
Mannschaft.des W est de nt , t Smele
Toren gewinnen. -- Nack, "urmmra » Viir  Be.
scblna die Svielvereimauaa Toren . Bis ûr Pause
weaun-asivrele Lerv ^ ra  nnt . dann siea-te iedock'M ?SSÄf3 ”? s

6‘: “ s . Ä ' * x<* ” * »“ «“■
verein mit 4:2 Toren . _ _

V GsschLstliche Mitte lunge«.

«SäIäHHäI

SrSwäifen auf längere Seit werden beöentend̂ billigere
Prämien in Anre chnung gebracht.  .

Neuenheim- Heide!.

MLWWL -DL-W
Prima nnd Oberickunda s7./8. ul .»

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

«Nachdruck verboten.»

gün^igen^Lage^^zur^̂ landwUtfchafMHen' Geschüftszentrâ e

ZMSZsMLM
Helterkeit. ^ einmal angeschlagene Gedanke

festigt? ExiÜenẑ wieder în? Wankeî kommenH ĥen. durch
L « SM
"" "Lud sein Herz batte für S « t-ud Monge^ ^gesprocheu

JÄÄ Ä «1

widerstrebte ihm: so wählte er den geraden Weg. stch mit
voller Ehrlichkeit an die Mutter zu wenden.

^rau Menaers war ihm bisber nicht sonderlich ange-^rat » . oiujUa«  einet erwachsenen Dochier
ä » tSÄÄ » Är ®!«» m - 'mS *»«*“ «pxi- r truulttfiet Würde und (Kemütsiiefe wenig 8

» Ä ' » « -Ä ^ u- d" " s U" ' »

H-u' 'S SSS “ ä  u ^ "Ä « Ä
»SÄSÄÄÄ

% •, & auf Mo SBiMouiuifitSuSe, M<! ex I»- b>°
Sgfe -̂ ^ fiUSSWSS « * S »Ä

Sof SiiisS ' l ' MMeubi'/Wiuniotiuonne ihr fa«e» . «-
fr(Iöe?,Wagenrollcn  ward laut . Aus dem Hause kam

buŝ n r̂ermauf. tteppab g « Willkommsträutze in der
Hand 7lt ? dst steine7ne Rampe hinab, dem vorfabrenden
% " K ' dann droben saßen unter dem, Klematis¬
gerank &ber Vorhalle, plaudernd und ^ rzend m■ f®»»j« '

sp?öche7 nnd' stkhät?? L% ttdRS ”! lSl «&̂ “ otWtteD

faliaSSSISsÄ
b^ uden Aist,̂ ante ettd)ĉ «e&cn  damit einen

ZZWZWZMs

MUWMNL
SLSVL # Ä ?fÄ 'syR m,t
des gemeinsamen Rundgangs gewechselt was «icht die Q

ZWMMM

*'”S’ÄÄ » S!r - «
Lstant und ^ riebend.« fte  mit ihrem anmu-
tigeu^Lächel« zurück: ..Aber ich kann mir wobl! denken »atz

Fs war ein w • / Schritt mit den gro-diê Äu^ tattung der Lm < hielt nicht Schritt mit Zen gro-

Z7m? e? " u Zimmer mÄn .̂ kani' es 8i7tzê 7chen zum '

v steif den Nacken trug, kam ein Schämen vor ihr . die da
m meisten Kleide an seiner Seite schritt sein Haupt neate

sich, und wie um Nachsicht bittend faste er lene : „-r as ist
alles io altväterlich so einfach"c-\ cjßei so iieo," gaii sie ûrüü . feor

Sie schritten weiter und kehrten endlich auf die Verailaoa
zurück. Nach einer Weile sagte Frau Nkengers:

Es wird wohl Aeit, an den Heimweg zu denken.
"„£> . . ." Lützenkirchen erschrak. „Wir b.aben ia Drond-

schein. Da ist der Weg doppelt schon. Und dw Nachtigall-
Frau Klara lächelte. „Ja so. dre Nachtiga.leD

müssen wir freilich noch ein wenig warten.
kFortsetzung folgt.)
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!!äKJ="£E£S 5aS .SHa
Wilhelm Halber

«Tn ™ plÖtzlidl und  uner-
Wiesbaden , den 1. April 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen-

Die Beerdigung findet Freitag den 5 April iqi S n * ■*.
auf dem Südfriedhof statt’ m gS Um 4 ^

f*2529

vmmMveWung
Ätt  Inhaber von Sfenheizuna ^

b£ ?£ 3F« « =
Wiesbaden, den 2. Avril 1918. (924g
- ~7~ tr- v - -- -- Der Magistrat.Etzhoh-Versteigerung.

Eichenstangen "l" ^ 2° 85 Gichenstämme mit 56 Km.. 150
380 Birkenstämme mit 45  D : Buchenstamme mit 2 Km. und

iBobnenstangmt? 6̂ Klaffê diadeldolzstange« 1.—5. und 2655

ZusEmenkunft am Hause des Herrn Förster Haubrich
Siuhr *mT im mtrm miMn 2.«rauen st-in. Sen 30. März 1918

®«r Bürgermeister zu Frauenstein.
-- Unkelba ch

Bekanntmachung.
Kersteî rTich auf Gntnd richterlicher Vertti" "^ " Ubr
1918 im Sause Biebrichs WL "§ FSggt ** 22‘ März

ein braunes Wallachpferü
®ari<t6f“ nö: Versteigerung bestimmt.

Mittwoch, Z. April

’ Eine Erlösung
für Jeden ist unser
*Spranzband
Orf/Ed/esEeEbŝ hnf.
Ausl-Fatent engem.

Ohne Eeder,
Ohne 60/nmibano.

OhneSchenke/rfemea
Verfangen SM gratis "Prospekt

V er grösserungen
aueh
Emaillebilder für Broschen
Bestes Festes « henk?
3461 FPp? daSim '»nsen.

b]_ Rhe-nstra sse 56.

Tan nenstangen
Banmpfähle
^eta -derlattemBoimenstanijen

5? haben bei l*2524
Kossel , Dotzheimerstr . 172

— Telefon 3494. —

lm Pfm,Ll °Ne"ugT ?se Sfa 4 Ubr' werde ichWalters: » » alle 22  im Aufträge des Stottot&on.

* * * *• 1 floI=

ÄiEw «* " " ” “ 11“ 11 * * * * * *  mit

*ÄÄ ‘,SÄ «
- —Gerichtsnollzieber  N .-i1>a«t.elm-r

Sonnrnberg. --
Es fini hSkiSS* °°» Bekanntmachungen.

w *• * •

• » « ta ' ÄSSS ." 4

. J !- ®om Gouverneur der Festung Maitu-
90/?2^ K^ A°^ "L VT 1 Mär ? 'l9l8 Nr W M12 15 «f ' 311 brr Bekanntmachung Nr. M.-W 1366/
und Bestandserbedunĝvon̂ BeNejdunas 6<*£ BeMaanabm«
M-cken für Heer. Ma?ine nndTLT Ausriistungs-b) Bekanntmachung vom 6 März 1618  m +r - «,
l>«tr. Belohnung bei « erÄLm v» « « br ? ^ 327
sine und Viehbestände Anschlägen auf Maaa-
M Vom Herrn Königlichen Landrat:»rssas “ «m
IV. Vom Herrn Vorsitzenden des Kreis.au8sm„!7-L.

srssrjs.  s -srtr s«
N Vom Kriegswirtschaftsamt Frankfurt a M -

tu « tk  tÄtt s “ 9t « "MMwwha.

11  Ä * * 2' ® 8' * “ » £ & « Sm « .

Äft “ « » ,
Ausbang gebracht. Die Einwohnrr weiüun̂ hür  Ronnenberg zum
daß sie sich mit dem Inhalt der Bekanntmô no ^ °n«ewi.esen.
traut macheu muffen. -»efanntmachungert genau oer-

Sonneuberg. dem 27. März 1918. (4sg5
Der Bürgermeister. BuLelL

W| KriegskodiMsie. |
1 m0ssen s,e haben ' wenn  ri - mit I
i DJ M8 ,r Gasquanfum auskommen wollen, s
| 018 Moha -Kriegsko<hklste hilft Ihnen aus der Not • B
B Ite ^  Ü" ’° nM*'n G««rb««h. Im ™ ^parön  mehr als die HälfteKohlenI
§§ ,le »- * iiundon tt*B*

I Ut fQrJed«. ImH«u.-

| 30.- , 35.- , 55—

| WILH . HÖCKER
g flrosgkietien-ImfielitBHgen

Schillerplatz 2.
äl«IIIIIUIIIIIIIiraillll!l||||||!lllllllll|l(j||IHRll,lfItflllllltl

ct.; m ri . ®toot . « eiS6ou §; --
15. « t.tü5oSm ?S a9 Ufir berfÄ n t d '°"öer findet am
statt. Die AusiösunMn dies« Pfänd̂ rö, » Schulgaffe,
erfolgen: am 13 Avril ist das « ' ^ Avril

Wiesbaden. SenÄ Mä^ l9Z ^ Eloffen.
^ - - -- @>täbt.  Leibbausverwaltung.Holzversteigerung.

~. s Distrikt Koblbaag  8:
Ä? Stamme von 14.81 Festmeter

Raummeter Eichen-Scheit und Knüvvelbolz.
m Distrikt Steinwalö  4:

115 Raummeter Buchen-Scheit m,d Knüvvel
eÄ & S * « « «

Sttttono wirb am Stammbolz gemacht.
Medenbach, den 3. Avril 1918. ^

- - —-- Das Bürgermeister-Amt. Altben
Sannenberg ^- tNekaantLUchu^ - —

N̂ ' 5 °0^ 'L» usssche?m für den Monat April 1918Die Koblendezugsscheinefür den Monait »ZiMo  o
am Donnerstag, den 4 Avril Itẑ in ^

fal £ tZ ?rn m 8aTZ m£Z £ l r iS  L °- foroic  E Freh
mern 891 bis 1656. ^ Rettzenfolge der Brotkartemmm-

aus Sem RMause" Aimmcra8^ T^ 'Aû ar " 8^ vormittagsKtä "j tr8"s* r*
iverüm Für eims Andranges streng eingetzalien
Bezugsscheine, verfällt der&̂ " « ? % °^ °lieSannenberg. den 2. Avril 1918 owlelben.
-g » Bürgermeister F V.: Christ,

m . Sonneiiber ». ' --

« » S‘" EI -M R . NM. MM ..

Zerrissene
Strümpfe

| 6 Paar alten Strümpfen

I « Paar » .« , Sota “ 'I Ä̂ *SL1I2sH
1 Mk * 1 40 .
1  in ^ keinem Falle" aboesAn ?« * S° zerrissen »ein , dürfe
1 die Strümpfe gewasAen nna611 au* “ 3
= V gewaschen und möglichst geplättet setz

' Spezialhaus Sdiiro
Webergasse 1 im Hotel Nassau A. G "

Ln .̂ LL ^ ^ SJRrÄ Zru verbeffern. ^ nunmittel durch Süßen hn Gefj,

m  sr «S £ g M »° «

ÄWÄ . SK ' ySLÄÄä 1
‘ » » ÄTstairaÄ » * m»
iacher Süßkraft. Der Inball u^ ^ ^ ^ ^ ff von 44»
führen Größe eines Stecknadĉ ^ ",̂ Körnchen von der
Süstwert von etwa VA  Stück ^ S0n,(i&en  bat ,
ivnicht einer Süßkraft von etw» 55̂ 'c« ^  ^ atl9e  Bkense
SM?l ^ ä * 4 , v” *

2 * » , ,4 « .“' m« 500 >
einen Süßwert von eLw Täfelchen
mcker gleich5 Gramml miMn (1  Stück Wü
Schachtel einer Süßkraft von etmn  iLr W”* ^ "Hal
^ « " * ) ZE . Der ÄfÄ ^ öJlTT

den SS S ^ wrVA *™3 'M̂aßgabe des M «,
flehen 6m Stwft)ntd) mf ^ ™

SMeruS iZZm  2 £ Ät^ nen te  regelmätznalverband in seinen fürrnln,  werden , weil der Kom
RÄchsznckLsttlle EänM ist.̂ " ^ Zuteilungen

der IXT foC * * * * *
au-b flwhtöc Menge bekommen *

ten körenden Personen bll

Mnzelperfoncn ohne Haushalt erhalten keinen Süßstoff.

sind SÄ GemSevEande " Haushaltung
Ä « SA
ausschnffr einzureickien' jfirf » JJJ* ^ fort  * em  Krei
«sä-

ÄtrÄ, ?ÄÄ
«" l -ÄT “S ÄÄT

» «>*» 5« m »£ S toSTTJS*
* § 10

sä  jÄsraar
gaaag ^ j^ s ^ ÄcSjs»

«11
Es ist verboten:
1. den Süßstoff zu anderen als den in ^ 2 Ms 1

»ebenen Zwecken zu verwenden: S 1
i.  bei Stellung eines Antrages nach ? 7 Wer die «W w

*■ aars 5 8—
. Siißstosf wieder zu verkaufen:

aus G- Packungen Süßstoff an Haushaltungen abzn,
gtzben oder an Arbeiter und Beöienfie^
Anstalten imd Einrichtungen zu fi&erloffen ®ctne6€'

§ 12.
®8 ist ferner verboten, in Gast-, Schank- und (S)*6Ww-

fc6crftm, Fremdenheimen. Kaffeehäusern und JtottfttoSff
Mbmrvon Kaffee. Tee. Kakao. Schokolade. Bowk mt? knnuk^
Gebranken Zucker zu verwenden̂oder den Geträ̂ b^ mL

Wt fc(bö H)?on<Jten ttuH /ü (Vrs.riTrAr
bis m funfammfoTt  Mark wiriö bostE - ^ Gewskrafe

mwiLandeltt ^ Berordmmg enthaltene« Anardnungen
2. wer die durch 8 1V bestimmte Schmeigepfitcht verletzt.

^ Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verwndung h
Wiesbaden, den 21. März 1918.

Der KreiSausschud des Landkreises Wiesbaden. -™. . ~ von Heimbura
Wirb veröffentlicht. ' »
C.onncnbcrg. den 26, März 1918. <4583

Der Bürgermeister. Buchest. ^ !

cOOicn

4.
5.
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Don nerstag , 4. April 1918

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Atelierfeft i« Schwäbin«.

»us  München.  2 . Avril , schreibt unser Sh .-Mitarbeiter:
Tau nach dem B«ainn der «roßen Offensive im Wetten
7xwif,' e Kreise Münchens das drinaende Bedürfnis ae-

Et ein Atelierfest mit all seinem Drum und Dran zu
Diese Tatsache hat in dem weitaus überwieaenden

rpil Ser Münchener Bevölkeruno starkes Befremden bervor-
,-sufcn sodaß nck die Polizeibehörde veranlaßt iah . stck ein-

nälicr mit diesem Fest in Sckwabina zu befassen. Als
, ^ ..°suis ibrer Ermittlunaen stellt sie setzt in der Oeffent-
] Meit fett: Das Ateliersest . das mit Recht io unliebsames

i. i . fuffefieit und allaemeinen Unwillen erreate fand wie die
teI H finliseiiju'efiwn leider erst nackträalich erfuhr . tatsächlich am

ekten Samstaa Abend im Atelierbau eines Münchner
aIIi »i -ckiitckten von Weltruf statt , und zwar war es ein

‘ Maskenball.  Geaen die Veranstalter lein Reaisseur . ein
kunitmalercbevaar und ein Schriftstellers wurde Straf-
tnseiae weaen Abbaltuna einer Tanzuuterbaltuna zu ver-
wtener Zeit . aroben Unfiras und Zuwiderhandlung , aeaen
,ie Vorschriften über den Vcrkebr mit Lebensmitteln er-
«a'tet. Etwa huuöertvierzia Personen nabmen an dem
^ette" teil . Der Polizei sind in den lebten Monaten autter
>em..Ateliersest " und einem Tanzkränzckcn an der Fürsten-

LI trabe noch fünf kleinere Tanzveranstalturiaen und eine
8 »röbere Tanzunterffaltnna in einem Fremdenheim an der

Sudwiattratte. in den meisten Fällen nackträalich . zur Kennt¬
nis aebracht worden . — Das stellvertretende Generalkom¬

mando bat setzt aus Grund des Krieaszustandsaeselles Tanz-
wterbaltunaen ieder Art verboten , Zuwiderhandelnde wer¬

ter K̂den mit Geld - beziehungsweise Gefänanisttrafeu bis zu
Ges-, einem Jahr bedroht . _

sauvtj Die verlmnaerrrLe« nnd überarbeiteten Pferde von
London ..Was aeschieht für unsere überarbeiteten , unter¬
ernährten Pferde , die so viel *w leiden haben , weil die
siutterrationen so klein und minderwertig sind?", schreibt
mahnend und klaaend die Londoner ..Weekln Disvatck ". In
den Ställen Londons stellen beute lebende Skelette , arme,

rmi balbverhunaerte Pferde , die sich kaum au ? den Beinen halten
können. Das ist aber . nickt die Schuld ibrer Eiaentümer:
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diese können nichts dafür : auch ist es nickt die Schuld der
Behörden , die die Verteiluna von Sen und Safer unter stck
haben . Zuerst kommen die Armeevserde und Menicken in
der Seimat : was übriableibt . wird unter die ..Zivilvierde
verteilt . Unalücklicherweise haben wir menschlichen Wesen
letzthin steinende Menaen von Pferdefutter , nämlick Safer,
vermehrt, um das andere Getreide « t schonen, und man bat
den Pferden , deren Seuration schon ernstlich beschnitten wor¬
den war . nun auch die Saferration erbeblich verkleinert
Infolge der schlechteren Fütterung und der um ein Viertel
vermehrten Arbeitsleistuna sind bei einer «inziaen Firma,
die 2300 Pferde hält . 600 davon in diesem Winter an lln-

^"^Eine Vergiftung durch Schabefleisch, die sich auf den zu
Silfe gerufenen Arzt übertrug , wird aus Berlin  ge¬
meldet . Wie die dortigen Blätter berichten , erkrankte am
Ostermontag die Bäckereiinhabcrin Frau Kurth , deren
Schwiegertochter und Dienstmädchen unter VergistunsSan-
zeichen. Während bei dem Mädchen und der Schwiegertoch¬
ter die Wiederbelebungsversuche erfolgreich waren , konnte
der Arzt bei der Frau nur den Tod feststellen. Auch der
große Hund der Frau war verendet . Die Vergiftung ist
offenbar durch Schabefleisch verursacht , das am Vormittag
aus einer Schlächterei geholt worden war und aus dem
Frau Kurth „falschen Hasen" gemacht batte . Der A r z t . der
den Erkrankten den Magen ausvumpte , ist an denselben Ver¬
giftungserscheinungen wie die Familie Kurth schwer er¬
krankt.

Letzte Drahtnachrichten.
za  a o a c c= = s^

Die Furcht vor dem nächsten Hindenburgjchlag.
.ff ü r i ch. 4. Avril lEia . Tel . .

Die .Zürcher Moraenzeituna " schreibt, bis zur Stunde
sei noch kein Anzeichen für eine sranzönsch-enalische Ab-
lenkunasoffenstve vorhanden . Man traue  offenbar Sin-
denbura nickt,  weder an der Aisne nock in der Cham«
vaanc noch an der Maas -Moiel -Front.

Ordentliche

eilllllgstriigeriilnell
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Austragezeit nur an den Wochentagen

von Vs 12  Uhr an.
„HIllüllllhiiiillllilllllliimHlllllIHliiiHilltlllllliiiiiiillJllllltimiillllflllUliiiiilllllllllllmiMtllilllll»,

Auch Juvaliden oder Kriegsbeschädigte
- - ■■ —- können sich melden.
. . .

Meldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

ietzbatzener Neueste Nachrichten.

Wirkung der Beschieszung von Amiens und Compiögne.
Genf,  4 . April . (Eig . Tel . zb.)

Flüchtlinge aus A m i c n s und Umgebung berichten,
daß die öffentlichen und privaten Gebäude dort durch die
deutschen Geschosse sehr schwer gelitten haben.

Zahlreiche , aus C o m P i ö g n e in Rouen eingetrvffene
Familien erzählen , daß Compidgne infolge der unausgesetz¬
ten deutschen Fliegerangriffe schwer heimgesucht wird.

Schöner 6jähr . Esel , zug-
stst , fromm und guter Gänger,
sowie zwei kräftige , gekörte
Ziegenböcke und 2 frischmelk.
Ziegen,3— 4 Lit. Milch gebend,
zu verk-evtl, zuvertausch. Sessel,

V.196

wen-
:n.

ließt

T&C,
oder

die
rts°
izu-
ge»
gen
len.

ge-

>er
in¬

en

vor Wohnungs-^nreiger
der ^Wiesbad. klsuestsn
diackirickrten", enthaltend
rund 600 Wohnungen,
möbl. Zimmer, Läden
usw. erscheint regel¬
mässig  in der Dienstag-
und Samstag - Nummer.

Am Römertor 7. ick Laden m.
od. ohne Wobn. ioi. z. o. 2233

^NNeüGesuche^

51«£a«ihä»scS!e»
mit Obstgarten zu mieten ge¬
sucht. Off- u. OT. 242 an die
Gesdiäftssteüed- Bl -, Nikolas-
straße 11. 1*2330

Kl. Familie , 4 Pers -, suchen

Z-Ummer-Mhumg,
edtl. gegen Nachlaß mit Haus-
derwaltuug, für 1. Juli - Off-
Uiit Preis u. R . 238 an die
Eeschäftsstelled. Bits ., Nikolas-
.straße 11. - 4600

2 gut
Möbl . Zimmer

Ulit Kochgelegenheit zu mieten
Sejucht. Nähe Bismarckring be-
dorzugt. Offerten unter N . 241
au die Geschäftsstelle ds.Blattes.

Ulit Morgensonne , kein Part .,
ohne Frühstück, gesucht-Phitipps-
bergstraße od. Umgebung. Off-
u. M « 04 an die Filiale d. Bl .,
Mauriiius str. 14. I*H33

^ Offene Stellen^
Angel ). Büglerin und

Lehrmädchen gesucht.
^Slöj Scharndorststr- ?•

Zuberlässiae, unbescholtene
Männer,

sowie auch gesunde, kräftige
Frauen

können sich als Wächter melden-
g696 ) Eoulinstraße 1.

AbsNer oller AdWerm
gesucht. s4620

Karl Hoch, Dotz heimerstr. 109r
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

sucht

J. BACHARACH
Webergasse 4.

[4608

Suche zum 1. Mai eine

rröchin
bei gutem Lohn- Küchenmädchen
vorhanden. Keine Hausarbeit-

$Qronin von der Goltz
Oberin

Wiesbaden . Mozartstr . 8.

«AL Köchin
und ein gewandtes Haus¬
mädchen, welches nähen uns
servieren kann, für 1b. April
gesucht. [*2526

Grillparzerstraße 7.

sür Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erforderl. sH^ ^
Karl Hoch. Dotzheimerstr- 109.

Schulentlassenes
Mädchen

für einige Stunden am Tag ges.
Vorzustellen: nachm- 2 - 4 Uhr
Emserstraße 53, pari - [2540

Jung . Mädchen tagsüber
in der Wäscherei gesucht.
*2515s Scharnhorststr . 7.

Unterricht ^
Institut Worbs . *1082

Vom 1. 4. an höhere Privat¬
schulem. kl. Klaffen sür Knaben.
Untere, der Gvmn. u. Realanst.
Erfolgr . Borb . auf alle Schul- u.
Militärvr . Ann. vom 7. I . an.
Mädck. werd. priv . o. in Gr . vorb.
Schnell.Vorb. a. Not-u.Kriegsex.
v. Bolksich. a. Mitt .- u. l>. Sch.
Unt. in viel. Svr ., a. iür Ausl.
Arbst. i. a. Fach. b. ob. Kl. einichl.
sämtl. Priv .-Unt.. auchf. Damen.
Ferienkurs . Pension. Fortb .-llnt.
i. a. Wiffensch. F. Kriegst , u. i.
Kind. viel. Ermaß , ebenso für im
Hilisd . Tat . Durch d. Anst. werv.
Arb. z.Gunsten d.Hilfsd. bist. des.
Leil. :Worbs , Fnb. d.Oberl.-Zgn.
Aüelheidstr.46. Eg. Oranienst .20.

L Tiermarkt J

Zuver !., junge, unabh. [H32
gOT  Fraa

für tagsüber oder ganz, zu 4
Kindern gesucht, wo Mann u.Erau auf Reisen geht,geg.hoh.ohn u- gut- Verpflegung. Off.
u. 803 an die Füiale d. Bits -,
Mauriüusstr . 14.

2 Pferde , 3 u 6 I .,
1 Landauer , I Salbverdeck
mit Geschirr u. 12 -tür .Kleider«
schrank, Eichen, preiswert zu
verkaufen. IH29

G. Rübner . Roonstraßeb.

Schlachl-
pferde

zu kaufen gesucht. 3460
L. Ullmann,

Ifluetflnfic 12. Al . 4432.

Zu den Kämpfen in Finnland.
Stockholm.  4 . Avril . lWolsf -Tel .i

Die Lage an der finnischen Front  scheint un¬
entschieden  zu sei» . Immer deutlicher zeiat es sich, daß
die Roten Gardisten starke Unterstützunaen aus Rußland
erhalten . So meldet ein Telearamm aus Petersbura an daK
schwedische tun »sozialistische Blatt ..Politiken ", daß die
Lebcnsmittclnot in Südfinnland stck aebeffert habe , da Ruß¬
land in der voriaen Woche 150 Waaen Getreide aeickickt babe.
Außerdem sei zwischen dem finnischen Volkskommissariate
nnd dem sibirischen Arbeiteraussckuß ein Vertraa über Ge.
treiöelieserungen abaeschloffen worden . Die aus Nord,
ffnnland zurückkehrenden Schweden , die an den Sowiet-
kämvfen teilaenommen hatten , berichten entsetzliche Einzel¬
heiten über Grausamkeiten der Roten Gardist«

Verantwortlich für Politik und KentUelvn : « . E . Eijenberger . illr den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüneke. Für den Jnieratenteil und

gelchästliche Mitteiinngen : t. B . I . Vabler . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags - An st all G . m. v. H.

Voraussichtliche Witterung für Freitag, 8. April:
Keine wesentliche Aenderuna. _

Wasserstände am 8. April . Hüningen 0.83. Kebl 2.04,
Mannheim 2.56, Mainz 0,32, Bingen 1.71. Rbeingau 2.26,
Koblenz 1.76, Köln 1.39, Konstanz 2.66.

Junge ,scharseDobermänner
Polizeihundes sofort zu verkauf.

Gullick , Wiesbaden,
*2543) Rbeinstraße 60.

Verkäufl. ff. belg. ŝ 2b42

StrahlenscheÄe.
Angeb. erb. u. N 243 an die
Gesch. d. Bl . Nikolasstraße 11.

Angora - Hase,
weiß, männl -, zu verkauf. [* 2587
Uolonsky . Dotzheimerstr.23.

6 - 8 junge Leghühner
von 1917 evtl, auch 1 Hahn zu
verkaufen. Offerten an Jakob
Schönbon », Burgschwaibacki,
Nassau. ,4635

l ' verloren -AMenEntwendet
wurde am 28. März , nachmit¬
tags 4 Nhr [2546

1 Leiterwagen
(3- 4 Zentner Tragkraitj . Wer
mir über denselben nähere Aus¬
kunft erteilt erhält hohe Beloh.
Näheres Bäckerei B . Bücher,
Neugasse Nr . 2».

^ Uauf -Gesuche ^
Wellriizsti '. S1

ständiger Ankauf : I40“9

Sekl - mMemßorke,

NaschellHüpiecLiWen
alte Kokoslänstr u. dgl.

^ .ehei '. Tele ^in3930.
UW  Mövel aller Art ver¬

kaufe ich zu billigen Preisen.
Frau H. Petri,

*2525, Bleichstraße 23.
Eins . Kellertür , nach innen

aufg-, m. Rahm , zu kaut, gesucht.
Betz, Schönbergstr. 2, Dotzheim.

^ Zu verkaufen

KM.« kl
zu verlaufen . Näheres

Dl. Schweibächer,
£)34] Schwalbacherstr. 43.
Gelegenheit für Brautpaare
Sehr gutes Schlafzimmer,besteh,
aus 2 Betten mit Sprungrahm .,
3teilig. Matratze u Keil, 2türig.
Kleiderschrank, Waschkommode,
Nachttisch, 2 Stühlen , zusammen
625 Mk. Seipp , Elenorenstr . 7,
2. Etg . rechts [*2500
Wagner . Schmied.

Handleiterwagen
prima fest stark gebaut, 5 - 8 Ztr.
Tragkraft , bill. z. verk- [**>»
tzellmundstr. 15, 1. St -, Petri-

tSiii | pännec =® iafleii , S
und em Spitzknmet , zu verk.
G. Müller , Mainzerstr. 06.

Schwalbad)erstr . 83, pt-, eins.
Bett zu verk. b. Hahn . [*2548

Gr . u. kl. Bogelkäsigc , Regal
zu verk. Zietenriug 10.4. I*253b

Eleg.WtzbaW.StKlei
gußeiserner Blumentisch u.
verschied- mod . Damenhüte
billig zu verkanten. Schönbolz.
Seerobenstr . 26, 2. Etg. 1*2547

KinderwagensMarktwaqen)
zu verkaufen [*2544

Dotzheimerstratze 34 pr . lks.

verschiedenes
H umnskalk
[Waggon einlreffend).

Dünge - u . Bodenlockerungs-
mittet für Garten , Wiesen
nnd «lecker, b. Ztr. 2. 50 Mk.
ohne Sack ab Lager, bei groß.
Ladungen billiger.

Carl Ziss.
Dotzheimerstraße 101. T . 2168

Muster u. Beschreibungen
liegen offen- [4476

Izum Ginnundien

^Sj -GOlUnhaSI? VQCcättq  I

WilhHöcker
Grosskucheneinrlchtungen

ScMllerplal » L.
Cä
£

Umzüge sowie Fuhren aller
Art per Federrolle , hier und
auswärts , ein- und zweispännig,
besorgt billig August Ritzel,
Platter Sir . 130 Tel . 1793. ,4331
\ AA Westfrontpostkarten
l " v 4 Mk. Paul Rnpps.
Frendenstadt [Württ.j. |A125

\ui 'h sehr billig ;!

Schulranzen
und Schulmappen

für Knaben und Uitdchen in
in enormer Auswahl.

Kofferhaus Sandei
Wiesbaden
4176] _

Kirehcasse 52.

Nachlaß-Versteigerung.
Freitag , den 5. April,

vormittags 9'A und nachmittags 2% Uhr anfangcnd
versteigere ich das zu einem Nachlasse u. a. gehörige nachver».
zeichnete Mobiliar

3 Marktplatz 3
1 fast neues Schlafzinnner

mit 2 Betten, dreitürigen Spiegelschrank,
l fast neues dunkles eichenes Herrenzimmer
I eichenes Speisezimmer,
1 weiße Kncheneinrichtung,
1 fast neues Pedigrotzr -Zimmer

mit elekrr. grober Stehlampe und Lüster,
0 reich eingelegte antike Stuhle u. 3 Kommode»

ferner : einzelne nuhb. Betten, mahag. u. uubb. Kleiderschränke.
Svicgclschr., Büsfett, Vertiko, Kommode, Sekretär , nubb.
Diblom.-Schrcibtisch. Tische, Stühle , eleg. Polstergarnitur.
Ottomane, cinz. Diva », Sofa , Vorvlatztoilettc . Spiegel.
Waschkommode in. Marmorvlatte , Srollschubmand, Eisschrank.
Badewanne , fast neuer elektr. Lüfter, Oelgemälde. grober
Smvrna -Tevvich. Pcrscr -Tcvbickc, Portieren , Aufftcllsachcn,
Glas , Porzellan nnd Haushaltungssachen.

Bernhard Rosenau
Tel. 6584. Auktionator u. Taxator . Tel . 6584.

Besichtigung Donnerstag nachmittag von 3 Uhr ab. i« 5®

AnMldWMLalGurinrMe
(Stadtkreis Wiesbaden.)

Ungediente Landsturmpflichtige, die vor Aufruf des Land«
sturms mit Abcrtenilung der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft
und zwischenzeitlich wieder in deren Besitz gelangt, aber bis ievt
zum Heeresdienst nicht herangezogen waren , werden hiermit auf-
gefordert, sich am Sonnabend , den 6. April er., vorm. 8—12 Uhr
quf dem Militärbiiro — Rathaus , Zimmer Nr . 51— unter Vor¬
lage ihrer Militärvapiere zu melden,

Wiesbaden, den 4. April 1918. t465*
Der Magistrat,
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Hierdurch die traurige Mitteilung , dass unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

Karoline I
heute von ihrem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie W. Schneider
Familie K. Schmidt
Anton Burk.

kauft man
billig und

gut
Wiesbaden , Sonnenberg , den 2. April 1918,

Die Beisetzung findet am Freita ?, nachmittag
4 Uhr, in Sonnenberg von der Leichenhalle auf
dem Sudfriedhof statt.
_ _ 1*3539in großer Auswahl , zu mäßigen Preisen

Installations -Geschäft Krause , Wellritzstraße 10,
= = königliche Schauspiele.

Vonuerstag, Sen i.  April , abends 7 Uhr. 35. VorsI
Zum erste» Male:

Mutter Tbielemanns Erfolg.
Lustspiel in vier Aufzügen von Hans Olden.

In Szene gesetzt von Hans Olde».
Alexander Thielcmann, Maler . . .
Charlotte Thielemann, seine Krau . .
Suse,.
Mietze, . . . . . . » |

Thielemanns Töchter
Bob.
Menne, . . . '

Thielemanns Söhne
Ottilie , Dienstmädchenbei Thielemanns
Frau Höpfner, Porttcrfrau
Ludwig Specht, Dr . phil. . . .
Geh. KommerzienratFriede. Anton Faßbcudcr Herr Ehrens
Emil Fahbendcr, sein Sohn . Herr Steinbcck
Stttce Fastbcndcr, seine Tochter . Frl . von Hanse»
Frl . Schütz, Repräsentantin . . . Fr . Doppelbauer
Jacoby , Disponent im Hause Faßbciider . . Herr Wiegner
Ein Diener . . . Herr Spieß

Herren und Dame«.
Die Handlung spielt in Berlin um das Jahr IMS.

Spielleitung : Herr Olden.
Einrichtung beL Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Obcr-Jnfpcktor Schleim.

Ende gegen 9.38 Uhr. '
W- chcnspielpla». Freitag , abends 8.30 Uhr, Ab. D.: Figaros Hoch¬

zeit. — Samstag 8.30 Uhr, aufgch. Ab. : Die Fledermaus. (2. Akt: „Rosen
ans dem Süden" und „Räüetzkn-Marsch" getanzt von Frl . Hannelorc
Ziegler. Sonntag 6 Uhr, aufgeh. Ab.: Gastpiel Henfgl: Lohengrin. —
Dienstag 7 Uhr, ausgeh. Ab.: Gastspiel Heusel: Tiefland.

—■ Residenz - Theater . --
Donnerstag, de» 4. April.

Der Unbestechliche.
Schauspiel in 8 Akten von Max Drcyer.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Großherzogtn Marie . $ e6roi(
Prinz Ludwig . . Erich '
Kammerberr Baron v. Wülsfert . Cätac
Friede Frctin von Rytcnburg, Hvssiänlein . Käte ;
Geheimrat Prof . Dr . van Hochstraaten . . . Wilheli
Gcheimrat Prof. Dr. Brückner . . . . . . Feodor

' Seine Gattin . . . (Sllen l
Gehcimrat Prof. Dr. Schwertseger . Ctto i
Gcheimrat Prof . Dr . von Stolteraa . . . . Fritz S
Gehcimrat Pros. Dr . Brandtner . . . . . . Hans
Prof . Dr . Wildgrube . . . » . Rudolf
Dr . Liebctrant Grashupf . Gustav
Dr . Schimmelmann, Univcrsitätssck retär . . Heinz
Frau Pastor Thoncrt, . . . . . . . . . . Minna

Schwcrtscgers Haushälterin
Isidor Liebheim . Rudolf Onno
Werkmeister, UniverütätSdicner . . . . . . Fritz Herborn
Rolosf, Kammerdiener des Prinzen . . . . Gustav Froboesc
Et« Gerichtsvollzieher. . Albuin Unger

Ende gegen l8 Uhr.
Freitag , abends 7 Uhr: Unter der blühenden Linde. — S<

Uhr: Neuheit: Das Sprungbrett.

Abends 7 Uhl,V ergniig ungs - Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.

Oster-Programm vom1.- 15 April 1918
Neuheit ! Neuheit ! I. » Ludwig Dürrer

. . Auguste Neumann

Urkomisdie aktuelle Pantoipime
Duaro -Compagnie.

Familie ; allison
Die grossartigen Akrobaten.

Malwida Malten , Biedermayer Duett . rf .jtöKfL
Otto Berg , der geniale Humorist.
Carl Haye , der famose Grotesk -Kom.

Rosl Loisl , Wiener Soubrette . cii gSyi;
3 Borkums 3

Die musikalischen Scheerenschleifer . ¥§1
Halbes , Wunder d. Kraft -Turnkunst . M
. Conradi . der ausgezeichnete

Mundharmonika -Virtuose . Ew
Anfang wochentags 7i/2 Uhr lvorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen : Ei
3 und 71/4  Uhr . Vorverkauf täglich im
Theater -Büro von 11 bis 12 Uhr und ^4r

4 bis 5 Uhr.

Palast - Cabaret : Vollständig neues Programm.
Im Restaurant : Häpp ’s Bayerische Schrammeln.

_ [4641

H^ tsiene - JlMSstelliing
„Klutter und Säugling
der VolksborngesellschaftE . V.für med.hyg.Aufklärung Dresden!
d.Ortsgr .Wiesbaden, des Rheln-Main.Yoreins f.Fevö 'kernnnspo ’*̂Wiesbaden TurnSia!|eLyzeum II

. 7- -osaplatz . - -
Ceoffaet 10-1 und 3-8 Eintrittspreis Mk. -.5(
Sonn- und Festtags 11-6 Dauerkarten Mk. 3 -

Kurliaus Wiesbaden.
Montag . I . April:

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnement «- 14 onzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Spanische Lustspiel -Ouver¬

türe Keler Bella
2. DerWanderer,LiedSchubert
3. Ballettmusik a. d. Oper, .Ali

Baba “ Cherubim
4. Alt -Wien , Perlen a. Lanners

Walzern Kremser
5. Ouvertüre z.Op. „Der Trom¬

peter des Prinzen “ Bazin
6. Andante aus der G-dur-

Sonate v. Beethoven
7. Offenbachiana,Potp .Conradi

1. Ouvertüre z. Op. „DasGlöck-
chen des Eremiten “ Maillart

2. Zigeunertanz Raff
3. Freudensalven Strauss
4. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathee “ v. Suppd
5. a )Sommertag in Heidelberg

b) Lustige Spielmanns¬
weise Stoye

6. Balettmusik aus der Oper
„Die lustig . Weiber “ Nicolai

7. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg “ Strauss

Erstklassige
Lichtspiele ODEON Kirchqassel8

Telephon 3031
'xmQaüüapmaüOQfxio Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.

Seit 1895: 377 Einj., 225 Prima u. Obersecunda (7/8K1.) in den
Kriegslagen 116 Einj ., 55 Prima , O. II. Familienheim . (A55Kirchgalfe 72. Telefon 8137

Erstaufführung!
Die Gärtnerpoldi

Geschichte eines Wiener Mädels
in 4 Akten

mit Poldi Müller
D. Deutschen Volkstheater, Wien.
onognmnmnnnnnacinD

Erstaufführung!
Sonnenberg. —Bekanntmachung,

Ausgabe von Marmelade am Dann
4. Avril  1918 , in den biestgen Geschäften. Es
den Kopf der Bevölkerung 300 Gramm. Die L>
ivciSkarte ist in den Geschäften vortuzcigen.

Sonnenberg, den 3. April 1918.
Der Bliraermeister.

Abends 8 Uhr:
Abonncmpnui - iionseri

Städtisches Kurordhester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.

Lebensbild
4 Akte! aus unserer Zeit mit Lissi Krüger

Residenztheater Berlin . — Dr ama . 4 ,
Der Llebesspuk

Lustspiel
Messter - Woche 19X8 Nr . 12

Neueste Kriegsberichte.

Bin unter Nr . 3450 an das Telefonnet
angeschlossen.

H. Neuhaias , Dentist,
Taunussti asse I Berliner Hof. Wilhelmstrasse 8

Die grosse Sensation des Tages!
Allein - Erst - Aufftthrung,

in dem ausgezeichneten Filmspiel:Drama in 5 Akten

Nur heute um 8 Uhr abends:

Unter persönlicher Anwesenheit
der entzückenden jungen Diva eine lehrreiche Geschichte für Meisterdetektive

und solche, die es werden wollen.

Schöne Natur -Aufnahmen.

Nurheute : Erna Morena
die geniale Künstlerin als

Judith
in dem glanzvollen Schauspiel:

Lul’Arronge
der reizende , überwältigende Schwank

Lu’s Backfischzeit
die fidelen Abenteuer einer Berliner Range.

Der feierliche Empfang der Besatzung des
Hilfskreuzers Wolf

in Berlin. Drama aus dem Künstlerleben.Elektr. Jnstallat .-Material
Flack , Luisenstr .44  “hb,“e?e,lde”!

Als Oster-Geschenk 2 Freikarten
beim Kauf eines Zehnerheftchens.

Spielzeit 4 - 10 Uhr,

Hervorragender

mm
'OM WM

lat (fl] j i 1BK » '' * 4M_


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

